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Einleitung und Problemstellung 
In der Wiederkäuerernährung zur intensiven Milchproduktion stellen weidelgrasbetonte 
Grünlandbestände die übliche Praxis zur Grundfuttererzeugung dar. Um in Zeiten 
klimawandelbedingter Extremwetterereignisse eine hochwertige Futterversorgung von Milchkühen 
sicherzustellen, ist eine Erhöhung der funktionalen Diversität von Grünlandbeständen über die 
Anpassung der botanischen Artenzusammensetzung notwendig. Unterschiedliche Studien haben 
gezeigt, dass durch die Nutzung von artenreicheren Grünlandbeständen die Erträge gesteigert und 
diese besonders unter trockenen Bedingungen stabilisiert werden können (Nyfeler et al. 2009). 
Dabei wird insbesondere den Kräutern, wie Spitzwegerich und Zichorie, aufgrund ihrer guten 
Futtereignung und Resilienz gegenüber Dürreperioden Bedeutung beigemessen. Bisher fehlen 
Studien zu verschiedenen Anbauverfahren von Kräutern in intensive schnittgenutzte 
Grünlandbestände. In diesem Zusammenhang wurden in einem Feldversuch zwei Anbauverfahren 
zur Etablierung von Zichorie und Spitzwegerich unter norddeutschen Bedingungen untersucht. 
 

Material und Methoden 
In dem dreijährigen Feldexperiment (2020 – 2022) wurde die Aussaat von Zichorie (cv. Puna II) und 
Spitzwegerich (cv. Hercules) im Gemenge mit Deutschem Weidelgras (cv. Panino) und Weißklee 
(cv. Apis) im Streifen- und Mischanbau unter praxisüblichen Stickstoffdüngemengen und 
Schnittnutzungsintensitäten miteinander verglichen. Der Versuch wurde auf dem Versuchsstandort 
Schuby (54°31'17.8"N 9°26'35.2"E) der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein durchgeführt. 
Der Standort liegt in der schleswig-holsteinischen Geest. Der Bodentyp ist ein stark humoser Gley-
Podsol, mit einer Ackerzahl von 22. Der Versuch ist ein vier-faktorieller Feldversuch in Spaltanlage 
mit einer Parzellengröße von 11 m². Getestet wurde, inwieweit sich die Ansaatmethode, die 
Stickstoff(N)-Düngungsintensität, der Schnitt im Jahr und das Untersuchungsjahr auf die Zielgrößen 
Trockenmasseertrag, Rohprotein (XP)- und Rohfasergehalt (XF) auswirkten. Zusätzlich wurde je 
Parzelle jeweils 1 m² beerntet und die Biomasse in Artenanteile fraktioniert. Eine Übersicht der 
Versuchsfaktoren und Faktorstufen ist Tabelle 1 zu entnehmen. In diesem Tagungsband werden die 
Ergebnisse des TM-Ertrags präsentiert. 
 
Tab. 1: Übersicht der Versuchsfaktoren 

Faktor Varianten N-Düngung Schnitt Jahr 

Faktor-
stufe 

Deutsches Weidelgras Reinsaat (G) 
40 kg N/ha/a (N1) 

Schnitt 1 
 

 

Deutsch-Weidelgras-Weißklee (KG) Schnitt 2 2020 

Deutsch-Weidelgras-Weißklee mit 
Spitzwegerich und Zichorie in 

Mischanbau (MISCH) 
220 kg N/ha/a bzw. 
320 kg N/ha/a (N2) 

Schnitt 3 2021 

Deutsch-Weidelgras-Weißklee mit 
Spitzwegerich und Zichorie in 

Streifenanbau (STR) 

Schnitt 4 2022 

 Schnitt 5  

 
Bei dem Kleegrasgemenge (KG) wurde das Saatgut vor dem Einfüllen in den Saatbehälter 
vermengt. Ebenso war dies der Fall bei dem Kräutergemenge im gemischten Anbau (MISCH). Bei 
dem Streifenanbau (STR) wurde der Saattank der Drillmaschine unterteilt, sodass die Reihen mit 
verschiedenen Saaten gedrillt werden konnten (siehe Abb. 1). 
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Abb. 1: Schematische Darstellung des Streifen- und des Mischanbaus des Kräutergemenges 
 
Die statistische Auswertung erfolgte in der Software R und R Studio (Version 4.2.3, 2023, R 
Development Core Team). Für die Datenauswertung wurde ein statistisches gemischtes Modell 
definiert und angepasst. Eine Normalverteilung und Varianzheterogenität der Residuen in Bezug auf 
den Schnitt wurde angenommen. Basierend auf diesem Modell wurde ein Pseudo-R² berechnet und 
eine Varianzanalyse (ANOVA) durchgeführt. Darauf aufbauend wurden multiple Kontrasttests der 
Mittelwerte angewendet, um die verschiedenen Level der Einflussfaktoren zu vergleichen. 
 
Ergebnisse und Diskussion 
Die in der vorliegenden Studie erhobenen Jahrestrockenmasseerträge der unterschiedlichen 
Anbauvarianten und Düngestufen sind Abbildung 2 zu entnehmen. Dabei zeigt sich, dass die 
Varianten mit Gemenge (KG, MISCH und STR) in der niedrigen N-Düngeintensität in den ersten 
beiden Versuchsjahren der Grasreinsaat (G) signifikant überlegen sind. Dies bestätigt Ergebnisse 
vorheriger Studien, die ebenfalls zeigten, dass diverse Gemenge die Kräuter enthalten, höhere TM-
Erträge erzielten als Grasreinsaaten (z. B. Hofer et al. 2016; Cong et al. 2018). Die Anbauverfahren 
mit Kräutern (MISCH, STR) unterscheiden sich im TM-Ertrag weder in der N1-, noch in der N2-
Düngung. Auffällig ist, dass sich die Jahreserträge zwischen den Düngestufen nur im ersten 
Anbaujahr und im zweiten Anbaujahr nur in der Grasreinsaat (G) signifikant unterscheiden. Im dritten 
Anbaujahr sind auch in der Variante G keine signifikanten Unterschiede zwischen den beiden 
Düngestufen zu verzeichnen. 
 

 
Abb. 2: Jahrestrockenmasseerträge der Varianten mit N1- und N2-Düngung; Mittelwerte (n=4) und 
Standardabweichungen, Marginales R2: 0,894; Kleinbuchstaben weisen auf signifikante 
Unterschiede (p ≤ 0,05) zwischen den Varianten innerhalb einer Düngestufe und eines Jahres hin; 
Großbuchstaben weisen auf signifikante Unterschiede (p ≤ 0,05) zwischen den Düngestufen und 
innerhalb einer Variante und eines Jahres hin. 



111 
 

Unterschiede in den Fraktionsanteilen der angesäten Arten in den Kräutergemengen (STR und 
MISCH) zwischen den Anbauverfahren konnten nicht gefunden werden. Es zeigte sich jedoch die 
Tendenz von höheren Zichorie-Anteilen in der Variante MISCH. Weiterhin konnten in diesem 
Versuch keine N-Düngungseffekte und kein Einfluss des Schnittes im Jahr auf die Anteile von 
Zichorie festgestellt werden (vgl. Cong et al. 2018). Bei den Spitzwegerich-Anteilen gab es keine 
signifikanten Unterschiede zwischen den N-Düngestufen und den Anbauverfahren. Die 
Spitzwegerich-Anteile unterschieden sich jedoch in den meisten Jahren und N-Düngestufen 
signifikant zwischen den Schnitten innerhalb eines Jahres. Hierbei nahmen die TM-Anteile des 
Spitzwegerichs, ähnlich wie beim Weißklee, im Jahresverlauf zu (vgl. Teramura et al. 1981). 

 
Abb. 3: Entwicklung und proportionale Fraktionsanteile am TM-Ertrag in der Variante MISCH für die 
zwei Düngungsvarianten für die drei Versuchsjahre und Schnitttermine; Mittelwerte (n=3) und 
Standardabweichungen 
 
Schlussfolgerungen 
Das Anbauverfahren hatte keinen Einfluss auf die Fraktionsanteile von Spitzwegerich und Zichorie. 
Weiterhin hatte die N-Düngung keinen Einfluss auf die Spitzwegerich- und Zichorie-Anteile. In 
beiden N-Düngestufen waren die Kräutergemenge am TM-ertragreichsten, wobei die Differenz zum 
Kleegras nicht signifikant war. Auch ohne N-Düngung konnten hohe Erträge erzielt werden, sodass 
der Kräutergemengeanbau nach unseren Versuchsergebnissen unter intensiver als auch geringer 
N-Düngungsintensität in intensiven Schnittnutzungssystemen empfohlen werden kann. 
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